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Durlacher Wochenblatt .
Donnerstag Ar .

° - Z . den 2 . Februar , 837 .

Obrramtliche örkaimtmachungcn.

( Fortsetzung von Nr . 4 . )
Beilage l.

Verzeichniß der dermalen in dem Oberamte
Durlach vorhandenen Zünfte .

) in Durlach
1) Nagel - , Ketten - und Kupferschmiede
2) Schneider .
z ) Weber .
4) Huf - und Nagelschmiede . . . .
5 ) Zimmeileute . . .
b ) Schlaffer , Leisen - , Winden - , Uh «

renmacher , auch Spohrer , Nadler .
7 ) Sattler . .
8 ) Dreher .
y) Hutmacher . . .

10) Becker und Müller . .
11 ) Mezger .
r2 ) Steinhauer , Maurer , Kleisterer
iz ) Rothgerber . . . .
14 ) Glaser .
15 ) Ziegler , (gegenwärtig nicht vorhan¬

den )
ib ) Färber .
17) Seiler . .
18) Schreiner .
ig ) Wagner .
20) Kiefer .

2i Meister
86 , „

i ° 5 „
33 ,,
20 „

1Z , ,
rr „

52 „
45 „
32 ,,
4 ,,

11 »

15 „
8 /,

31 ,,
-o ,,
52 „

L . ) in Langensteinbach
21 ) Schneider . 2i „
22 ) Schuhmacher . . . 37 „
23 ) Huf - , Waffen - , Nagel - , Kupfer .

schmiede, auch Wagner . . . . zz „
24) Zimmerleute , Maurer , Steinhauer ,

Ziegler . 47 „
25) Leineweber . 100 „
2b ) Becker , Müller . ig „

e . ) in Johlt n gen
27) Bauzunft . . . ^.
28 ) Becker , Müller .
2y ) Weber . .
zo ) Schneider . .
Zi ) Schuhmack) er . . . . . . . .
32) Kiefer . . . . . . . . . . .
33) Mezger . . .
Zg) Schmiede , Wagner .
35) Zimmerleute , Maurer , Steinhauer ,

Ziegler , Schlosser , Schreiner ,
Glaser . . . .

z5) Schuhmacher , Rothgerber , Sattler
und Säckler .

z?) Mezger , Seifensieder .
Z8 ) Becker und Müller . . . . .
zg ) Schneider .
40 ) Schmiede , Wagner , Dreher , Geiler ,

Nagelschmiede .
41) Weber , Hafner und Hutmacher . .
42) Kiefer . . . . . .

4b
12
33
17
35
10

8
18

24

28
18
4

11

20
43
12

/ /

v . ) iy Weingarten
43) Jimmerleute , Maurer , Steinhauer ,

Ziegler , Schlosser , Schreiner , Glaser
44) Schuhmacher , Rothgerber , Sattler ,

Säckler .
45) Mezger , Seifensieder .
46) Becker , Müller .
47) Schneider
48) Schmiede , Wagner , Dreher , Seiler ,

Nagelschmiede .
44) Weber , Hafner , Hutmacher . . .
50) Kiefer .

24 Meister

28
18
4

ii

ro
43
12

Beilagen . 8 .
Vorschlag zur künftigen Zunsteintheilung im

Oberamte Durlach .

Ä . ) Bauzünfte .
1) Maurer , Steinhauer , Pflasterer , Ziegler .
2 ) Zimmerleute , ( vielleicht auch in Verbindung mit

Nr . 1 . )
3) Schreiner .
4) Schlosser , Büchsen «, Winden «, Uhrenmacher ,

Spohrer , Nadler , Kupferschmiede und Flasch¬
ner .

5) Dreher , Wagner » der Krummholz« und Glaser ,
d . ) Für Lebensbebürfnissr .

6) Becker und Müller .
7 ) Mezger und Wurstler .
8) Kiefer und Bierbrauer .
4) Rothgerber und Sattler .

10) Schneider ,
ir ) Schuster .
12) Hutmacher , Stricker und Färber , auch Kamma .cher und Bürstenbinder ,
iz ) Weber .

c. ) Andere Gewerbe .
14) Schmiede , Hufschmiede , Nagel - und Ketten¬

schmiede.
15 ) Seiler mit den Seifensiedern , wenn sie sich inEine Zunft einlassen wollen , auch können diese

wegen ihrer kleinen Zahl mit Nr . 12 . ober mitNr . iz . verbunden werden , indem zu viele
ZunftInnungen nicht zu wünschen und schwer
zu beaufsichtigen sind.

Präklusivbescheid .
OANr . 1615 . Alle dieienigen , welche ihre For .

derung an die Gavtmasse des Steinhauers Chri.
stoph Giesinger von Söllingen nicht angemeldkt ha ,
den , werden von der Masse ausgeschlossen.

V . R . W .
Durlach den 26 . Januar 1827 .

Großherzoglicheö OberAmt .



BurgernseisKrantÜlche VÄkarMtmachlmg .
Nr . 116 . Drrmög oberamtkicher Verfügung v.

heutigen Nr . 1857 . wurde der hiesige Bürger Karl
Katz als Schätzer und Urkundsperson für die Vor¬
nahme der Abpfändungen vergelübdet , welches zur

«öffentlichen Kenntniß gebracht wird.
Durlach den 3 t . Januar 1837 .

BurgermeisterAmt .
Kux .

vät , Rau .

Privat - Nachrichten.
Bei Unterzeichnetem wird auf den 7. Februar ,

als Fastnachts Dienstag
ein Bürger - Ball abgehalten.

Wozu - Höfiichst -einladet
Kraft zur Krone.

-2- Bei Nkterzelchneter wird auf Sonntag den 5 .'"'Februarein
Bürger - Ball abgrhakten .

Wozu höflichst einladet
Badwirth Weißiwg

'ers Wittlve.

Dürlach . ( Anzeige . ) In der , am 15.
Februar stattfindenden Ziehung , der Großh. Hes.

. tfen . Darmstädter fl. 25 - Loose , wo si. 40,000 ;
G ff. BSOO; fl. 2000 ; fl. 1000 ; 2 » fl. 500 ; 2 » fl. 250 ;

2 » fl . 125 ; 20 » fl . 50 ; 70 » fl . 46 ; und im nieder -
- Pen Fallt fl.

'
27 gewonnen werden müssen ; sind

-Original - Loose bis -zum Ziehungstage billigst - zu
haben bei E . C. Stüber .
Briefe erbittet man

sich , krauen.
Durlach . ( Dienffgbsnch . ) - Ein Bürgersmann , im

Oberamt Dur/ach gebürtig und im Alter von Zb Jahren ,
welcher sich mit guten Attestaten Ausweisen kann und

r-'^ alle -Kenmnisse vom Fuhrwerk , Akkerba « , Viehzucht , der
Landwirthschast besitzt , sucht als Hausknecht ober Ober¬
knecht auf einem Meierhof oder bei einem Besitzer eines
reisenden Fuhrwerks , einen Dienst . Nähere Auskunft
hierüber , erthcilt das Comptoir dieses Blattes .'Grötzängtn bei Dnrlach , ( Empfehlung . ) Ich ,
mache hiermit die ergebenste Anzeige , haß ich mich auf
Miner Seilerprpfeffixn ktablirthabe. Indem ich um

^ geneigten Aüsprüch bitte verspreche ich reelle billige"
Bedienung in allen -Artikeln meines Geschäftes, und

- - -.sst bei rmr .auch eine' schöne Auswahl von grau pich
weißem Spinnhanf zu haben,

Herrmann Veith, Seilermeister.
In der Hauptstraße ist ein Logis im dritten Stoch

zu veryiökthen und ckann -sogleich -oder bis den 23 .
Äprst 18Z7 von einer stillen Familie bezogen wer-

^
^tzen. Das Nähere im Comptpir dieses' Blattes .

Bei BscherEarl ZachmaiM ist der obere Stock zu
« U -SrMiethett , bestehend aus 3 Zimmern, Küche , Spei -

cher ," 'j<rller -und ' Holzplatz ; Mähere - Auskunft bei
ihm selbst ,

Durlach '. ( ZiMmirverntlethuttgen . ) In der
Hauptftraffk kfl ein LdgiS jü ^veriNiethen, bestehend
jn zwei ober drei Zimmern, Küche , Speicher , Holz .

remiS 'Und-' sonstigenBequemlichkeiten und kann auf
den 23. Januar 1837 oder auch später bezogen

. werden.
Wo ? sagt das Comptoir dieses Blattes .

Durlach . ( LogiSvermiethung. ) In der Kro.
nenstraße ist ein Logis von drei Zimmern mit Kü¬
che , Speicher und Keller zu vermiethcn und kann
sogleich oder auf den 23. April bezogen werden.

Bei wem ? erfährt man im Compt . dieses BlatteS .

Es ist ein schwarzer Frack für einen Konfirman¬
den zu verkaufen, , wo ? sagt Herausgeber dieses
Blattes .

Bei Unterzeichnetem sind von heute an, und jeden
Taufrisch und schön gewässerte Stockfisch zu haben.

Durlach den 81. Januar 1837 .
Christoph Krieg.

Frischgewäfferte, so wie auch dürre Stockfische,
sind immer billig zu haben , bei

Joh . Ebel , Cvnditor.

Es -sind 300 fl. zu 5 Prozent auS dem vr . Lam .
prechtischen Stipendienfond zu Berghausen auszu -
krihen . Wo solche erhoben werden können , erfährt
man im Comptoir dieses Blattes .

Aus einer Pflegschaft in Grötzingen können 50 fl.
zu 5 :Prozent ausgeliehen werden und wo solche zu
erheben sind, erfährt man im Comptoir dieseSiBlat .
tes .

Es liegen 300 fl. gegen grftzliche Pftindurkun.
de zum Ausleihen parat . Das Comptoir dieses
Blattes sagt wo .

Aus einer Pflegschaft des Jakob Constantin in
Untermutschelbach können 1100 fl. ausgelichen und
bei demselben sogleich erhoben werden.

Es können aus einer Pflegschaft in Stupferich 58o ff.
im gewöhnlichen Zinsfuß sogleich erhoben »Verden .

' Bei
wem ? erfährt man im Comptoir dieses Blattes .

Aus einer Pflegschaft von . gqn ; minderjährigen Kin¬
dern in Durlach , können rc« fl . ausgeliehen werden u .
wo solche zu erheben sind , erfährt man im Comptoir

.dieses Blattes .

Es können - bei dem hief . SchMwittwenFiscicamerariat
2-x, — r 5c>si- . ;u 44 Prozevtgegendoppelte « richtlicheBer¬

eicherung sogleich erhohen -werden . S i e g r i st.

Iw Aue liegen 100 fl. Pflrgschnftsgcld auf eine
gerichtliche Versicherung zum ausleihen und über
'
dessen Ausleihung man sich bei dem dortigest Bur .
germeisteramt erkundigen kann .

Bei Sailer Karl L eu ßler - können sogleich ge¬
gen gerichtliche Versicherung' 230 fl .' -Pflegschaft?,
' -gelv zu 4 j Prozent erhoben - werden.

Durlach den rb . Januar 1837 -



l

«

Neue Kalender , für daS Jahr 183 7 , so
wie auch evangel . und kathol . Schulbücher , sind
frisch angckommcn und zu haben , bei

Buchdrucker Dups in Durlach .

Kirchenbuch - Auszüge .
Januar Getraut :
d . ab . Herr Carl Christian Steinhofer , Apotheke- Ver¬

walter in Carlsruhe und Bürger in Menstngen ,
Sohn von Herrn Friedrich Steinhofer , Burger
und ChirurguS allda und Jungfer Catharinc Ju¬
liane Kiefer , Tochter von Herrn Gottfried Georg
Kiefer , Burger , Bandagist und Kunstdrehcrmei-

ster.
Jan . Geboren :
b. - 5 - Ernst Johann Friedrich Dürr , Vater Carl Fried¬

rich Dürr , Burger und Taglohner .
Jan . Gestorben :
b . rS . Johann Peter Weiler , Burger und Steinhauer ,

ein Ehemann ; alt 45 Jahre , 5 Monate , »5 Tage .

Merkwürdige Begebenheiten des Meister Go¬
nin , genannt Eulenspiegel , von sei¬
ner Geburt an bis in 's späteste Alter ,
geboren zu Damoram .

( Erzählung . )
AuS dem Französischcu in' s Deutsche übersetzt

von A . B , C.
Fortsetzung , zu Nr . ,50 . des Jahrgangs 1836 .
Wir wenden uns also wieder zu unserm obge¬

dachten Wunder , als Von welchem ich mich bereits
anheischig gemacht , auch noch - die Art und . Weise ,
wie er solches bewerkstelliget , zu beschreibenfolg¬
lich das ganze Geheunniß zu entdecken , G 0 nin
hatte aber eigentlich zwei Karten , wovon die eine,
wje die . ordentlichen Spielkarten sonst zu sepn pfle¬
gen , war .; da die andere hingegen bloß aus einer
einzigen Sorte gewisser Blätter bestand , als zum
Exempel die Treffelsieben . Erst zeigte er also die
ordentliche und vollständige , und gab sic einem
jedweden in die Hände , zu besehen, ob er vielleicht
etwas daran auszusctzen fände , oder nicht . So
denn nahm er solche , und steckte sie in die Tasche ;
doch so , daß es schien , als ob er sie nicht einmal
aus der Hand fallen lassen . Denn den Augenblick
zog er sie gleich als ob er sich anders besonnen ,
wieder , aus der Tasche heraus , und legte sie auf
den Tisch - Wiewohl cs gar nicht die Karte , so
; r erst hinein gestecket , sondern bloß die mit der
Treffelsieben war . Dieses alles aber gieng so ge¬
schwinde zu , daß niemand zweifelte , daß dieses
nicht eben die Karte wäre , die man auf dem Ti¬
sche vor sich liegen sähe , welche man doch kurz
Vprhpr sp- sorgfältig besichtiget hatte . , Daraus er.
giebt . .sich nun von selbst,, ..daß , man mochte aus
gedachter . Karte nachgehe.nds auch eiu D.!att her-
auSzichcn , was man vor eines wollte, - solches durch¬
aus kein anders , als immer eine Treffelsieben , sepn
können . Ehe er aber . wjrffüch noch, seine Kunst

wegmachte ; so hatte er nicht weniger auch zwei
einander sowohl in Ansehung der Größe , als der

äusserlichen Gestalt , vollkommen gleich " scheinende
Taschcnlpiegcl zu sich gesteckt , wovon der eine ein

achtes Spiegel - der andere aber ein falsches , oder
vielmehr ein blosses schlechtes Glas hatte , unter
welchem ein Stückchen schwarzer Taffent befindlich
war ; so , daß eS das Ansehen hatte , als ob es ein
wirklicher Spiegel wäre . Ausser dem aber hatte
er auch , ehe er noch sein Spiel anfieng , zwischen
daS Glas und das Stückchen schwarzen Taffent ei¬
ne Treffelsieben hinein gestecket. Als er nun im

Spiel selbst begriffen war ; so machte er eS mit

diesen beiden Spiegeln , damit er nemlich den ei .
ncn mit dem andern desto unvermerkter verwechseln
könnte , nicht ein Haar anders , als wie er es zu»
vor mit den Karten gemacht . Nur , daß er zu de.

sto mehrerer Sicherheit , nicht vcrrathen zu werden ,
daß er eine davon ein falscher , denjenigen , worin ,
neu die Karte vorgestellet wurde , nicht lange sehen
ließ. Wie denn so schon daS Hauptwerk bei die .

scr Kunst darauf ankommt , daß man den Leuten
ein Ding mit besonderer List weg zu practiciren ,
und geschwinde mit etwas andern zu vertauschen
weiß .

Ausser dem hat man auch von ihm auSstrcuen
wollen , ob ich es zwar für keine Wahrheit ausge .
den will , als ob er noch ein anderes Kunststücke
erfunden , worüber vernnithlich die oben schon ent-
wchnte Frau , wenn sie ihn solches machen sehen ,
noch ungleich mehr , als über das erste , dürfte er.
schrocken scpn , als welches , weil cs zumal vcrmit -
telst gewisser Worte vollbracht wird , daher , auch
um so viel eher das Ansehen einer Hexerei haben
könnte ; ob zwar an und vor sich selbst betrachtet ,
eines so natürlich , als das andere , . heraus kommt .
Sonst hat man ehemals schon einem berühmten
Mathematico davon Nachricht gegeben, Beicher sich
auch kein Bedenken gemacht , solches seinen Wer .
ken cinzuvcrleibcn . Dieses aber darf ich mich Hof.
fcntlich nicht irre machen lasten , cs noch einmal
hicher zu setzeiss ; weil ich doch gewiß versichert bin ,
daß die wenigsten so was . lustiges uyd , kprzweiligcs
in Mathematischen Büchern suchen werden .

Es betrift also drei gewisse Dinge , und auch so
viel Personen an , von welchen man crxathen soll,
welche eigentlich , und was für eines sie von ge .
dachten drei Stücken zu sich genommen ; zum Ex-
empel , man legt einen Ring , ein Futteral und ei .
ncn Fächer auf den Tisch , und spricht zu drei
Personen , daß eine jede davon , eines von diesen
drei Stücken , und zwar welches sie wölse , verber¬
gen soll . Man legt aber auch zugleich vier und
zwanzig Rechenpfennige auf eben den Tisch hin .
Wobei denn zu merken , daß der Spieler , ehe er
noch damit .den Anfang gemacht , schon , einer jeg.
lichen Person davon bei sich selbst ihre gewisse
Nummer zugcdacht . Ich setze also den,,Fall , diese
drei Personen hieffen Alexander , Pompejus , Cice¬
ro ; so hätte er Nummer 1 . vor Alexander » , Num .
mer 2 . . vor .Pompeium , nnd . Nummer 3 . vpr E >.
gervncm bestimmt .



Wenn diese » geschehen , so nimmt er von den
Vier urld zwanzig auf dem Tische liegenden Ne .
chenpfennigcn einen und giebt ihn Alexander » , dem
Pompejo zwei , und dem Ciceroni drei ; so , daß
ihrer in allem zusammen mehr nicht , als nur noch
achtzehn liegen kleiden . Nicht weniger hat er auch
einer jeden von denen zu versteckenden Sachen bei
sich selbst schon , mit einem von denen drei ersten
Lautbuchstaben , ihren gewissen Namen gegeben ,
daß also der Ring bei ihm , A , daö Futteral E ,
und der Fächer I , hicssc . Nachdem er nun dieses
alles bei sich selbst wohl überleget ; so geht er davon ,
damit er nichts sehen könne, was man weiter vor¬
nehmen wird . So denn wird er sagen : Derjenige ,
welcher den Ring versteckt hat , nehme noch einmal
so viel Rechenpfennige , als ich ihm bereits gegeben,
vom Tische hinweg ; ( welches er aber auch noth -

wendigckhun muß, ) derjenige , so das Futteral ver¬
steckt hat , nehme deren zweimal , und derjenige , so
den Fächer versteckt hat , viermal so viel , zu sich.
Wenn dieses geschehen, so müssen ihrer entweder noch
einer , oder zwei , oder drei , oder fünf , oder sechs , oder
sieben, übrig bleiben . Nachmals kommt er wieder

zum Tische hin , um zu sehen , wie viel deren noch
wirklich liegen geblieben , und bedienet sich zu desto
bcsscrm Behufe seiner Kunst folgender Worte : t ' ao
kev . Oäsar . ckaäi « . Devint . el Fvanck . kttln -

c«. Man muß aber wissen, daß er , wenn nur ein

Rechenpfennig übrig geblieben , die Worte braucht :
? ar fei -, wenn ihrer aber noch zwei liegen geblie¬
ben ; so spricht er : ; bei dreien ckaäis ; bei

fünsen Devint ; bei scchsen 8i Ai -anck ; und bei sie¬
ben ? olnoe ; so wie man sie , um desto besser in die

Augen zu fallen , in ihrer Ordnung hicher gesetzct :

Lür ier . Levint .
1 . 2 . 3 . 5 .

81 Aranä . Lrince . * )
6.

_ ( Die Fort
" ) Sollte man nicht Wunder denken , wer weiß was

vor Teufelskünste oder Betrügereien hinter diesen
Worten stärken , wenn man nicht , vermöge der
Sprachkunst bereits wüßte , daß solche mehr nicht
sagen wollen , als daß Cäsar ehemals durch den
Degen zu einem großen Regenten geworden .
Gleich wie jener , der gerne ein besonders Kunst -
stückchcn vors Festemachcn wissen mögen , und eben
an einen rechten Meister dieser Kunst gekommen
war , von diesem vor ein großes Stück Geld ein
kleines zusammen genahtes PLlstcrchcn erhalten ,
mit der Vermahnung , solches beständig aus der
blossen Brust bei sich zu tragen ; so würde ihm we¬
der Hieb , noch Schuß , noch sonst etwas schaden
können ; wie er nun unterschiedene mal bei den
grösten Schlägereien , und so gar bei dem Zwei¬
kampfe selbst so glücklich davon gekommen , als ihm
sein gedachter Nkcister gewiß vorher gesagct hatte ;
so glaubte er steif und feste , daß in seinem Pöl -

fterchen so was vortrefliches verborgen sey , welches
ihn wider alle Blessuren und Verwundungen be¬

schirme - Endlich aber ward er doch einmal be¬

7 .
Fortsetzung folgt . )

gierig , nachzuschen , ob und was doch immermehr
darinnen besonders stecken müsse? Und da fand
er weiter nichts , als einen Haufen alter zusammen
geflickter Lumpen , nebst einem kleinen Zettel , wor¬
auf nachfolgende Worte stunden : Hunds - Voigt ,
wehre dich . Und dieses war es gar . Rach der
Zeit aber föchte er immer noch so glücklich , als er¬
es vorher gewesen war ; bis endlich doch einmal
der rechte Meiste» über ihn kam , und ihm seinen
Rest gab . Wir sehen aber hieraus , daß es ge¬
meiniglich nur auf gute Kunstgriffe und gute Pör -
theilc , die nicht ein jeder weiß , oder auf ein be¬
sonders Glücke , welches einer vor dem andern be¬
sitzt , bei dergleichen Dinge » ankommt , die einfäl¬
tige und dumme Köpfe , weil sie den Grund da¬
von nicht augenblicklich cinzuschcn wisse » , vor of¬
fenbare Tcufelskünste und Hexereien ausschrcien .
Wiewohl ich dämit kcinesweges behaupten will, als
ob dergleichen ganz und gar nicht in der Welt
seyn könnten ; sondern daß solche nur überaus sel¬
ten Vorkommen , und unter hundert oder tausend
Exempeln kaum ein einziges hiehcr zu ziehen seyn
dürste .

Frucht - Preise

vom 26 . Januar 1837 in Durlach .
Mittelpreis :

Das Malter fl. kr .
Waizen . . 7 12
Kernen , neuer ? ^
Kernen , alter s

^ "

Korn
Gerste .
Welschkvrn
Haber .

Einfuhr - Summe : 783 Malter .
Verkauft wurden heute : 675 Malter .
Ausgestellt blieben : 108 Malter .

Brob - Taxe .
Ein Weck zu 2 kr . soll wiegen — Pf . 14 Loth.
Weißbrod zu 6 — — — 1 — 11 —

Schwarzbrot » zu 10 kr . soll — 4 — 11 —

Fleisch - Taxe .

Ochsenfleisch 9 kr. per Pfund .
Schmglflcisch 7 kr . „ „
Kalbfleisch 8 kr. „ / /
Hammelfleisch 8 kr. , ,
Schweinefleisch 9 kr. , ,

Das Pfund Nindschmalz kostet . 20 kr.
— — Schweineschmalz . 20 —
— — Butter . 18 kr.

Lichter , gezogene das Pfund . . 26 —
— gegossene . . . . .

Ochsenunschlitt , rohes . . . . 15 —
Der Centner Heu . . . . 1 fl. 8 kr .
Hundert Bund Stroh . . . 14 - -
Das Meß Holz , hartes , kostet 19 fl. -

Druck und Verlag der L. M . DupS ' fchen Buchdruckerey .
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